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____ Exemplar(e) des Titels „Gute Zahnmedizin“ von Hajtó zum Preis von je € 29,90.
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Ein Leitfaden 

152 Seiten
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€ 29,90

STANDORTBESTIMMUNG 
ZAHNMEDIZIN

Was ist gute Zahnheilkunde? Was macht einen guten 

Zahnarzt aus? Die Antworten auf diese Fragen fi ndet 

man oft erst Jahre nach Abschluss des Studiums durch 

Fortbildungen oder mithilfe erfahrener Kollegen 

heraus. Mit seinem Buch präsentiert Jan Hajtó 

zahlreiche Aspekte einer guten Zahnheilkunde, 

basierend auf seiner langjährigen Berufserfahrung. 

Vor allem jungen Kollegen soll die Lektüre die 

vielfältigen Facetten der zahnärztlichen Tätigkeit 

aufzeigen, die diesen Beruf so erfüllend und spannend 

machen. Aber auch dem erfahrenen Praktiker kann 

das Buch neue Denkanstöße zu Themen liefern, die 

ihn täglich herausfordern.
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Am 26. November fand das Jahresgespräch des Landesverbandes der Freien Berufe in der Staats-
kanzlei statt. Die zahnärztlichen Interessen wurden durch Dr. Eberhard Steglich, Vorsitzender 
der KZVLB und den Präsidenten der Landeszahnärztekammer, Jürgen Herbert, vertreten.

Von Seiten der  
Landesregierung nahmen 
teil: 
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Kinderzähnen geht es in Brandenburg immer besser. 12-Jährige kennen Karies und ihre Fol-
gen kaum aus eigenem Erleben, denn 76 Prozent von ihnen haben naturgesunde Zähne.  
Vor 25 Jahren lag dieser Anteil nur bei 37 Prozent. Mehr als ein Grund, diesen Erfolg zu feiern.
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Gesundheitsbericht und Bilder von der Veranstaltung auf:

Tausendfach erprobt und kompatibel mit über 100 
Praxissystemen. Garantiert auch mit Ihrer Praxissoft-
ware. ��������	
��
������	
�����
������������koco-shop.de

KATZE IM SACK ODER 
MIT DER KOCOBOX MED+ IN 
DIE TI?

teta Leasing und Kommu-

nikationssysteme GmbH

Libellenstr. 9 | 14129 Berlin

T +49 (0) 30 311026-11
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Jetzt online unter koco-shop.de 
mit dem Code: F8AZ3XVQQ bis 
31.12.2018 bestellen und weitere 
40,-€ sparen!

Wir beraten Sie gerne!

DOS GmbH

Erbacher Str. 3a 

14193 Berlin-Grunewald

T  +49 (0) 30 8099-710 
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Zur Herbstsitzung trafen sich die Mitglieder der Kammerversammlung der Zahnärztekammer 
Brandenburg am 17. November in Rangsdorf. Wesentlicher Punkt war die Arbeitsbilanz der ver-
schiedenen Geschäftsbereiche. Dr. Romy Ermler wurde als neues Vorstandsmitglied gewählt. 
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Antrag zur Beschlussfassung der Kammerver-
sammlung der Landeszahnärztekammer Bran-
denburg am 17.11.2018

-
-

„Ausübung der Zahnheilkunde ist Heilkunde am 
Menschen. Es ist die berufsmäßige, auf zahnärztlich-
wissenschaftliche Erkenntnisse gegründete Fest-
stellung und Behandlung von Zahn-, Mund- und Kie-
ferkrankheiten. Als Krankheit ist jede von der Norm 
abweichende Erscheinung im Bereich der Zähne, des 
Mundes und der Kiefer anzusehen, einschließlich der 
Anomalien der Zahnstellung und des Fehlens von 
Zähnen.“
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Landeszahnärztekammer Brandenburg
Dipl.-Stom.    Dipl.-Stom.
Jürgen Herbert  Bettina Suchan
Präsident   Vizepräsidentin



In der Dezember-Vertreterversammlung stehen traditionell Finanzthemen im Mittelpunkt: Ist 
der Haushalt stabil aufgestellt? Wo steht die KZVLB im bundesweiten Vergleich? Alle Referen-
ten, auch die Prüfstelle der KZBV, bescheinigten: Es sieht gut aus.
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Beschlussfassung über Anträge
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Im Zuge der Kampagne „Landzahnarzt oder Stadtaffe?“ gründeten die beiden Körperschaften 
Kammer und KZV des Landes Brandenburg einen Arbeitskreis „Junge Zahnärzte“, für den sich 
einige Zahnmediziner anmeldeten. Erste Ergebnisse sind bereits zu verzeichnen.
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IHR TELEKOM KONNEKTOR.
DIE BASIS FÜR DEN ANSCHLUSS AN 
DIE TELEMATIKINFRASTRUKTUR.

IHR ANSCHLUSS AN DIE ZUKUNFT

Digitalisierung. Einfach. Machen.

Bestellen Sie jetzt das Medical Access Port-Bundle mit Konnektor, 
VPN-Zugangsdienst, Kartenterminal, Installation vor Ort 
sowie Service und Support. Weitere Informationen unter 
www.telekom.de/telematikinfrastruktur oder unter 
0800 33 01386. Unser Tipp: SMC-B Karte parallel beantragen!

JETZT 
BESTELLEN
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Als eine aktuelle wissenschaftliche Standortbestimmung der Implantatprothetik verstand sich 
der 28. Zahnärztetag in Cottbus. Rund 1.500 Zahnärzte, Zahnmedizinische Fachangestellte, 
Zahntechniker sowie Studenten und Gäste interessierten sich für dieses Thema.
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Spannendes Thema für Zahnärzte, den aktuellen Stand der Wissenschaft auf diesem Fachge-
biet von darauf spezialisierten Praktikern dargeboten zu bekommen. Deutlich wurde im Verlauf 
der zwei Kongresstage vor allem das enge Zusammenwirken aller Beteiligten.
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Das Zusammenspiel des Teams ist das A und O für den Erfolg. Das gilt auch für die Nicht-zahn-
ärztlichen Mitarbeiter einer Zahnarztpraxis. Wie Teamwork speziell in der Implantologie gelin-
gen kann, vermittelten die Referenten des 28. Zahnärztetags dem Praxispersonal.
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Mit dem Ziel, Hürden auf dem Weg in die Niederlassung abzubauen, richtete sich erstmalig ein 
Programmteil des Zahnärztetags direkt an junge Zahnärzte. Die Statements der Körperschaf-
ten signalisierten deutlich: Niederlassungswilligen wird jegliche Hilfe zuteil.
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Seit drei Jahren ist Prof. Beuer Direktor der Zahnärztlichen Prothetik, Alterszahnmedizin und 
Funktionslehre an der Charité Berlin, außerdem Fortbildungsreferent im Vorstand der DGI – 
und war in diesem Jahr der wissenschaftliche Leiter des Zahnärztetages. Ein Resümee.

Prof. Beuer, Sie sind Direktor an 
der Charité, Fortbildungsrefe-
rent im Vorstand der Deutschen 
Gesellschaft für Implantologie 
(DGI), seit diesem Jahr auch Stu-
diengangsleiter für Zahnmedizin 
an der Charité – schon die Auf-
zählung Ihrer Tätigkeiten klingt 
nach einem ausgefüllten Arbeits-
pensum im Alltag. Und dennoch 
übernahmen Sie gern die wis-
senschaftliche Leitung für diesen 
Zahnärztetag?  

-

-
-
-

-

Was hat Sie speziell gereizt?
-

-
-
-

-

-
-

-
-

Wurden Sie trotz Ihrer profunden 
Kenntnisse hier in Cottbus von et-
was überrascht?

-

-

-
-

Das Interview führte Jana Zadow-
Dorr. Zwei Wochen nach dem 
Zahnärztetag wurde Prof. Beuer 
zum Vizepräsidenten der DGI ge-
wählt – dazu auch aus Cottbus die 
herzlichsten Glückwünsche!

Vorschau auf den 29. Brandenburgischen Zahnärztetag

„Parodontologie“
-
-
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Der richtige Weg 
zwischen hochwertiger 
Zahnmedizin, gutem 
Umgang mit Mitarbeitern 
und der bestmöglichen 
Patientenversorgung ist 
meine Lebensaufgabe.
Christian Henrici, Karby
Quintessenz-Autor

Die Bücher von 
Christian Henrici und vieles mehr:

Halle 11.2, Stand N/O, Gang 008/009
Bücher | Zeitschriften | Digitale Medien
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Manche denken noch lange nicht daran, andere haben schon versucht, einen Käufer für ihre 

Abgabeseminar im Hause der KZVLB. Sie alle wollen sich gut auf den Tag X vorbereiten.
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Frau Schüler, Sie haben sich für das Praxisabgabese-
minar angemeldet. Das heißt, Sie bereiten sich auf 

für Sie die ideale Praxisübergabe laufen?

-
-

-
tergabe der Praxis ist die große Nähe zur Wohnung, 
denn vor allem in kleineren Städten und auf dem 

einem Dach.

-
-

-

Das klingt nach großem Aufwand.

Ihr Sohn arbeitet als angestellter Zahnarzt und 
schließt demnächst sein Curriculum Implantologie 
ab. Spätestens dann sollte doch eigentlich die eige-
ne Praxis gegründet werden, oder?

-
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Wie konnten Sie ihn dennoch überzeugen?
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Zusendung der Berichtsbögen für 2018 an die KZV Land Brandenburg bis zum 31.12.2018

-
-
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Die Ausbildung von ZFAs erfolgt in der Praxis und in der Berufsschule. Ausbildende Zahnärzte 

(BBiG) freistellen. Auszubildende können freigestellt werden – die Gründe im Überblick.
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Warum bis zum nächsten Ausfall warten?
Warum Ihr Praxisteam mit Verwaltung überladen?
Warum Zahlungsverzug riskieren?

0711 96000-255  |  www.dzr.de/sicherheit

Vertrauen und Sicherheit vom Marktführer*. 
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Arbeitsunfähigkeit
Schulunfähigkeit
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Unser Service: Ausbildungsberater

-



Dr. med. Dr. med. dent. Christine Schwerin, Fachärztin für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie 
in Brandenburg an der Havel, erklärte sich bereit, beim diesjährigen Arbeitskreis zur  
Behandlung von Menschen mit Handicap zum Thema Medikamente zu referieren.
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Typ I- Allergie -
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Sind die manchmal auftretenden Unverträglichkeiten gegenüber Materialien, die in der  
Zahnheilkunde verwendet werden, auf Allergien zurückzuführen? Und inwieweit spielen noch 
andere Aspekte eine Rolle? Prof. Dr. Peter Thomas referierte beim Gutachterseminar der LZÄKB.

 
P. Thomas   
AllergoMat 
http://allergomat.klinikum.uni-muenchen.de 

Allergietypen nach Coombs und Gell 

• Typ I Soforttyp (IgE-vermittelt) 
–  Heuschnupfen, Urticaria 

• Typ II Zytotoxischer Typ 

• Typ III Immunkomplextyp 
–  Vasculitis allergica 

• Typ IV Spättyp (T-Zell-vermittelt) 
–  allergisches Kontaktekzem 

TH1 
TH2 

IgE 
MC 

 
P. Thomas   
AllergoMat 
http://allergomat.klinikum.uni-muenchen.de 

“Hitliste” der 10 häufigsten Kontaktallergene 2013 – 2015  

  

Geier 2011, Allergo J 

Allergisches Kontaktekzem 

Allergen Stoffgruppe % positiv 

2015 2014 2013 

Nickel (II)–sulfat  Metall 16,7 16,4 16,1 

Duftstoff-Mix I Duftstoff 7,9 7,9 8,9 

Perubalsam Duftstoff 5,9 6,6 7,4 

Kobalt (II)-chlorid Metall 5,9 5,5 5,5 

Methylisothiazolinon (MI) Konservierungsstoff 5,1 6,4 7,0 

(Chlor)-Methylisothiazolinon 
(MCI/MI) Konservierungsstoff 4,4 5,8 5,7 

Kaliumdichromat Metall 4,3 3,2 3,0 

Duftstoff-Mix II Duftstoff 4,0 4,6 5,0 

Kolophonium Kleber 3,7 3,8 3,5 

Propolis Duftstoff 3,6 3,3 3,4 

Quelle: Dickel H (2017)  Allergo J 26:16-18 

P. Thomas   
AllergoMat 
http://allergomat.klinikum.uni-muenchen.de 

LTT * 

© P. Thomas, Allergomat, LMU München 
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Die Endodontologie hat sich in den vergangenen Jahren in allen ihren Aspekten und Teilberei-
chen so schnell und umfassend weiterentwickelt, dass sich die Halbwertszeit des während des 
Studiums erworbenen Fachwissens deutlich verkürzt hat.
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Curriculum Endodontie
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Anmeldung bis zum 18.01.2019
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Patientenrechtegesetz

die neue Lichtausstellung in Cottbus

   Leuchten für Praxis, 

Büro und Wohnräume

Cottbus

Cottbus

An der Oberkirche

An der Oberkirche

Sandower Str. 41  www.lichtgalle.de

Sandower Str. 41  www.lichtgalle.de
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1. Beweislast für medizinische Notwendig-
keit/Wirksamkeitsvoraussetzung für eine 
Gebührenvereinbarung

-

-

2. Voraussetzungen einer Gebührenvereinba-
rung und pauschale Behauptung der Unange-
messenheit

-
-

-
-
-

3. 360-Grad-Veneer ist nach Gebühren-Nr. 
2210 GOZ berechenbar

-

4. Berechnung des Kariesdetektors und den-
tinadhäsiver Aufbaufüllungen

-
-

-
-
-

5. Wirksamkeitsvoraussetzung einer Gebüh-
renvereinbarung

-

6. Adhäsive Aufbaufüllung/Wundverschluss-
plastik

-
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Kongress-Schiffsreise „Tausendundeine Nacht“

- beliebte Kongress-Schiffsreise 2019 (ver)führt in den Orient

-

„Aktuelle Parodontitis-Therapie“.

Preise inklusive Flug ab/an Tegel
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Hinweis: 

je Sitzung -

-
-

-
Leistungsumfang

-

-

Abrech-

Geb.-Nr. 107
-
-

-

Geb.-Nr. 107a



-

Wichtiger Hinweis: 

-
-

„Gewinnung von Zellmaterial aus der Mundhöhle 
und Aufbereitung zur zytologischen Untersuchung, 
einschließlich Materialkosten“ -

-

Hinweis: -

-

-

-

-
-

Hinweis:
-

Achtung Neuregelung! 

-

-

-
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Jeder Patient ist individuell – und so auch seine Fragen und seine 
Behandlung. Informieren Sie Ihre Patienten zu den unterschied-
lichsten Themen und geben Sie ihnen Einblick in die Welt der 
Zahnheilkunde.

Bestellen Sie verschiedene themenbezogene Ausgaben des 
ZahnRat für Ihren Wartebereich oder zur Mitgabe.

Nachbestellungen unter 
www.zahnrat.de

Folgen Sie uns auf Facebook
www.facebook.com/zahnrat.de

Menge  Preis/Bestellung Versand Gesamt

10 Exemplare 2,60 € 2,40 € 5,00 €

20 Exemplare 5,20 € 2,80 € 8,00 €

30 Exemplare 7,80 € 4,70 € 12,50 €

40 Exemplare 10,40 € 5,00 € 15,40 €

50 Exemplare 13,00 € 5,20 € 18,20 €

Patientenzeitung der Zahnärzte 

So mancher Modetrend ist speziell. 
Und so mancher fragt sich dabei: 
Muss ich das mitmachen? Aber
keine Sorge – bei den hier vorge-
stellten Kronen handelt es sich na-
türlich nicht um die Zierde oder das 
Machtsymbol eines Monarchen. 
Hier geht es um Zahnkronen. Mit-
machen lohnt sich deshalb in vie-
len Fällen schon. Ist ein Zahn ab-
gebrochen, verfärbt oder besteht 
nur noch aus Füllungen – eine 
Krone kann dafür sorgen, dass Sie 
wieder gut aussehen, wieder gut 
kauen oder wieder gut abbeißen 
können. Aber wie auch in der Mo-
de, so gibt es verschiedene (Werk-)
Stoffe, unterschiedliche Ästhetik 
und  verschiedene Einsatzgebiete. 

Mit diesem ZahnRat wollen wir Ih-
nen helfen, sich in der Vielzahl der 
Möglichkeiten zu orientieren, und 
Sie dabei unterstützen, die rich-
tige Wahl für Ihre Krone zu treffen.

Wann ist eine Krone für einen Zahn 
notwendig? Hier kann es verschie-
dene Möglichkeiten geben: Zerstö-
rung durch Karies, durch Abnut-
zung, Mineralisierungsstörungen 
sowie Schädigungen durch Medi-
kamente oder Drogen. Haben sich 
Patienten für eine Krone entschie-
den, müssen sie das Material aus-
wählen. Ob Kunststoff-, Keramik- 
oder Metallkronen, zahnfarbene 
Kronen oder Verblendkronen – die-
ser ZahnRat unterstützt Sie bei Ih-
rer Entscheidung. Am Ende erhal-
ten Sie Hinweise über Haltbarkeit 
und Kosten von Zahnkronen.

Alles, was Sie
über Kronen
wissen müssen

Patientenzeitung der Zahnärzte

Kronen · Keramik oder Kunststoff · Vor- und Nachteile · Haltbarkeit
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Was Sie schon immer 
über Implantate 
wissen wollten ...

Patientenzeitung der Zahnärzte

Zahnärztliche Implantate – biologisch basierter Zahnersatz 
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Die zahnärztliche Implantologie 
ist die Wissenschaft, die sich mit 
den Werkstoffen, den Operations-
methoden und der Gestaltung des 
Zahnersatzes auf Implantaten be-
schäftigt. Im weiteren Sinne ge-
hört dazu auch die Entwicklung 
von Methoden, den Knochen und 
das Zahnfleisch zu ersetzen, wenn 
diese im Laufe der Zeit verloren ge-
gangen sind.

Zahnärztliche Implantate sind dü-
belartige Formkörper, die anstelle 
einer Zahnwurzel in den Knochen 
eingeschraubt werden und der Be-
festigung von Zahnersatz dienen. 
Auf Implantaten können einzel-
ne Zahnkronen aber auch Brücken 
oder abnehmbare Prothesen befes-
tigt sein.

Implantatgetragener Zahnersatz 
ist ein sehr sehr hochwertiger Zahn-
ersatz. Dieser ZahnRat informiert 
Sie, wann eine Implantat-Therapie 
in Frage kommt und in welchen 
Fällen nicht; erklärt Ihnen, wie 
operiert wird und wie die Kronen 
oder Prothesen angefertigt werden 
und zeigt die Unterschiede zwi-
schen dem Ersatz eines einzelnen 
Zahnes und der Versorgung eines 
zahnlosen Kiefers. Sie erfahren 
außerdem, was Sie selbst zu einem 
langen Leben des Implantats bei-
tragen können.

In Deutschland leben derzeit etwa 
82,7 Millionen Menschen, davon 
sind 22 Prozent 65 Jahre und älter. 
Experten zufolge werden es im Jahr 
2030 schon 28 Prozent und im Jahr 
2040 bereits 31 Prozent sein. War 
es vor Jahren noch üblich, dass al-
te Menschen keine eigenen Zähne 
mehr hatten und die „Dritten“ in 
aller Munde waren, zeigt die Fünf-
te Deutsche Mundgesundheitsstu-
die des Instituts der Deutschen 
Zahnärzte, dass unter den 65- bis 
74-Jährigen heute nur jeder achte 
Senior zahnlos ist.

Gesunde Ernährung und eine bes-
sere Mundhygiene haben dazu bei-
getragen, dass die Zähne ein Leben 
lang halten können. Gesunde Zähne 
tragen zu einem gepflegten, ange-
nehmen Äußeren bei und sind ent-
scheidend für körperliches und see-
lisches Wohlbefinden. Ein gesundes 
Kausystem ist notwendig für eine 
genussvolle Nahrungsaufnahme 
und ist Ausdruck von Vitalität und 
Lebensfreude. Gesunde Zähne sind 
wichtig für korrektes Sprechen und 
die Kommunikation und damit für 
die Teilnahme am sozialen Leben. 
Das ist am Ende eines Lebens nicht 
weniger wichtig als am Anfang. 

Lesen Sie in diesem ZahnRat, wo-
rauf man im Alter bei der Zahn- und 
Mundhygiene achten sollte!

Alt werden mit Biss!

Patientenzeitung der Zahnärzte
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Altersveränderungen · Zahnersatz/Prothesenpflege · Mundgesundheit in der Pflege 

Versandkosten
(zzgl. 7 % MwSt.)



-

-

-

-
-

-

-

-

-

-
-
-

-

-

-

Der neue Andreas-Dresen-Film ist seit September in den Kinos. Die Potsdamer Zahnarztpra-
xis Dr. Wertman war dabei und fertigte die neuen typischen Gundermannzähne an. Aus dem 
Schauspieler Alexander Scheer wurde Gundermann.
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dem Jahr 2018 über den Liedermacher Gerhard 
Gundermann. Laila Stieler verfasste das Dreh-
buch und Alexander Scheer spielte die Hauptrol-
le. 

Laila Stieler begann 2006 mit der Arbeit und Vor-
bereitung am Drehbuch für den Film. An der Ent-
stehung des Films wirkte Conny Gundermann 
mit, die Witwe des Liedermachers. Die Musik 
wird von der Band von Gisbert zu Knyphausen 
gespielt und von Alexander Scheer gesungen. 

Drehorte waren unter anderem der Tagebau 
Nochten und dessen Tagesanlagen in Mühlrose 
im Lausitzer Braunkohlerevier, knapp 20 Kilome-
ter östlich von Gundermanns früherem Arbeits-
platz. Einige Szenen entstanden im Ruhrgebiet. 

-
-
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Erfolg mit Implantaten in der ästhetischen Zone 
Arndt Happe, Gerd Körner

ISBN 978-3-86867-358-6
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im Januar

-

... und wünschen allen Zahnärztinnen und Zahnärzten, die in den Monaten Januar und Februar 
ihren Ehrentag feiern, beste Gesundheit, alles Gute und gesellige Stunden im Kreise der Fami-
lie. Alles Gute insbesondere* ...

im Februar
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Sie möchten 2019 richtig durchstarten?

-
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Steuerfragen? Treuhand Hannover!
Diagnose, Beratung, Betreuung, Prophylaxe – alles aus einer Hand

Steuertipp 6 von 6

Rechnungen für das Eigenlabor

Wenn Sie sich als Zahnarzt entschieden haben ein Eigenlabor innerhalb Ihrer Praxis zu unterhalten, haben Sie nicht 
nur Ihr Dienstleistungsportfolio erweitert, sondern auch Ihre umsatzsteuerliche Behandlung.

Es ist Ihnen nun möglich, die ausgewiesene Umsatzsteuer auf den Eingangsrechnungen für Aufwendungen des Labors 
als Vorsteuer geltend zu machen. Diese Vorsteuer wird gegen die abzuführende Umsatzsteuer aus der Tätigkeit des 
Labors gegen gerechnet und es ermittelt sich Ihre Umsatzsteuer-Zahllast für den jeweiligen Voranmeldezeitraum. 

Haben Sie Praxisbedarf erworben, welches ausschließlich für die Tätigkeit des Labors benötigt wird, kennzeichnen 
Sie diese Rechnungen mit »Labor«, damit Ihr Steuerberater hier die volle Vorsteuer buchen kann. Bei Aufwendungen, 
die sowohl das Labor, als auch die Zahnarzttätigkeit betreffen (z. B. Wartezimmerbedarf, Software etc.) wird die Vor-
steuer gemäß dem Verhältnis umsatzsteuerpflichtige Umsätze zu Gesamtumsatz aufgeteilt und gebucht. Auf diesen 
Belegen ist keine Kennzeichnung erforderlich.

Um im Dschungel der Aufzeichnungspflichten immer auf dem neusten Stand zu sein, lassen Sie sich am besten 
steuerlich beraten. Die Treuhand Hannover GmbH unterstützt Sie dabei mit ihrem umfangreichen Fachwissen.

Treuhand Hannover GmbH  Steuerberatungsgesellschaft
Niederlassungen deutschlandweit, auch in
BERLIN ·  Invalidenstraße 92 · Tel. 030 315947-0
BERNAU ·  Breitscheidstraße 46 · Tel. 03338 45564
COTTBUS ·  Inselstraße 24 · Tel. 0355 38052-0
NEURUPPIN ·  Junckerstraße 6b · Tel. 03391 4500-0
POTSDAM ·  Geschwister-Scholl-Str. 54 · Tel. 0331 2005828-0

Rufen Sie uns an:

0511 83390-254
Senden Sie uns ein Fax:

0511 83390-343
Für alle, die lieber schreiben:

www.treuhand-

hannover.de/kontaktMo. – Fr. von 8.00 – 17.00 Uhr
(außer feiertags)
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